
 

Zahlen und Fakten zur 

Knochenmark- und 

Blutstammzellspende 
 

 

� Jährlich erkranken ca. 11.000 Menschen 

in Deutschland an Leukämie. 

 

� In 29 Dateien in Deutschland sind 

momentan über 8,5 Millionen freiwillige 

Knochenmark- und Blutstammzellspender 

registriert. 

 

� Von diesen 8,5 Millionen Spendern sind  

ca. 38.000 Spender in der 

Knochenmarkspenderdatei Magdeburg 

eingetragen 

 

� Seit der Gründung der Datei 1995 wurden 

bereits 367 Spender weltweit zur 

Knochenmark- bzw. 

Blutstammzellspende weitervermittelt. 
 

Wer darf nicht spenden? 
 

 

1.  Personen unter 18 und über 50 Jahren 

2.  Personen mit 

� Bluterkrankungen 

� Lungenerkrankungen 

� Lebererkrankungen 

� Nierenerkrankungen 

� Autoimmunerkrankungen 

� Herzinfarkt 

� Schlaganfall 

3.  Personen mit Infektionskrankheiten 

wie 

� Hepatitis B+C 

� Tuberkulose 

� Malaria 

� Maltafieber 

� Fleckfieber 

� AIDS 

4.  Personen mit 

Stoffwechselerkrankungen wie 

� Diabetes mellitus (insulinpflichtig) 

5.  Personen mit Krampfleiden wie 

� Epilepsie 

6. Personen mit Tumorerkrankungen 

(Krebs) 
 

Wie wird man 

Knochenmark- und/oder 

Blutstammzellspender? 
 

 

� Als Spender kommen nur gesunde 

Freiwillige im Alter von 18 bis 50 Jahren 

in Frage. 

 

� Nach Unterzeichnung einer 

Einverständniserklärung wird der Spender 

in unsere regionale 

Knochenmarkspenderdatei aufgenommen. 

Die Einverständniserklärung kann 

jederzeit widerrufen werden! 

 

� Es wird eine Blutentnahme zur 

Untersuchung der Gewebemerkmale aus 

der Armvene durchgeführt. 

 

� Ihre Daten werden anonym an das 

Deutsche Knochenmarkspenderregister in 

Ulm weitergemeldet. 
 


